
Shareholder Tom: 45 Minutes out of 25 Years.

2011 erschien das zweite Shareholder Tom (aka Thomas Berghaus) Album „Havanna – Asmara via 

Colonia“. Und wie bereits beim Debüt „emotional value“ war sich die deutsche Presselandschaft einig: 

„Die Wärme, die man in kalten Tagen braucht, gibt uns Shareholder Tom, ein Mann aus Köln, der uns 

das Universum zu Füßen legt. Dafür gebührt ihm aufrichtiger Dank und ehrliche Bewunderung!“ schrieb 

die Rheinische Post ganz euphorisch und selbst die Süddeutsche oder Musikmagazine wie die Jazzthing 

feierten das Album förmlich. Nur das Publikum strafte auch die zweite CD des Kölner Produzenten 

mit konsequenter Nichtbeachtung. Sagenhafte 90% der Single „Send My Tears“ verkauften sich nicht 

hierzulande sondern in Japan. Dies blieb nicht ohne Folgen, und so wurde mit P-Vine ein renommiertes 

Label aus Tokio auf Shareholder Tom aufmerksam und lizenzierte „Havanna – Asmara via Colonia“ für 

den japanischen Markt. Die Verträge wurden am 10. März 2011 unterschrieben, einen Tag bevor die 

Tsunamiwelle Japan in eine tiefe Katastrophe stürzte. Doch irgendwie passte alles zusammen und so 

gab die Single „Send My Tears“ wohl zur richtigen Zeit vielen Japanern Hoffnung. Der Song wurde zu 

einem kleinen Radiohit. „Send My Tears“ schaffte es einige Wochen in die Tokio Hot 100 Radiocharts 

und der Clip lief auf MTV Japan auf Rotation.
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Die Krise der Musikindustrie ist für mich persön-

lich nichts Neues, das war auch in den 80ern kein 

Deut besser.

„In den Medien war in der vergangenen Dekade 

immer wieder von der Krise in der Musikindustrie 

zu lesen, nur denke ich, dass dies nicht der Grund 

dafür ist, dass es so schwierig ist mit einem Album 

die Roten Zahlen zumindest in Grenzen zu halten.“ 

so Berghaus, der seine Musik seit geraumer Zeit 

auch auf seinem eigenen Label „Büro.9 Music“ ver-

treibt. „Es ist nun mal einfach verdammt schwie-

rig sich in die Ohren und Köpfe der Menschen zu 

bringen – und mir kam der Gedanke, dass dies zu 
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meinen Anfängen in den 80ern auch nicht anders 

war. Meine Helden der späten 80er Jahre waren 

beispielsweise Chocolate Factory, eine Mod Band 

aus Hamburg, die mich durch meinen ersten pu-

bertären Liebeskummer begleiteten“. Der einzige 

Longplayer von Chocolate Factory nannte sich „45 

Minutes out of 3 Years“ und erschien in einer Mi-

ni-Auflage auf FAB-Records, einem kleinem Indie-

Label, geführt von einem Mod-60s-Enthusiasten. 

Schon damals ging es nicht um die großen Ver-

kaufszahlen, sondern um Leidenschaft und Musik 

als ein Element, das Menschen verbindet und in 

Kontakt zu einander bringt. 

Daher steht nun dieses völlig in Vergessenheit 

geratene Album einer 80s Band aus Hamburg 

als Namenspate für den dritten Shareholder Tom 

Longplayer „45 Minutes out of 25 Years“. Auf dem 

Album besinnt sich Berghaus auf vieles, was ihn 

musikalisch in den letzten 25 Jahren beeinflusste. 

„Es wäre mir zu einfach, ein weiteres 60s-Soul- 

Album zu machen, ein Disco-, Reggae- oder ein 

Afrobeat-Album, wie so viele in den letzten Jahren. 

Um wirklich etwas Zeitloses entstehen zu lassen, 

ist es für mich notwendig, aus dem vollen Fun-

dus an Musik zu schöpfen, der sich in den ver-

gangenen 25 Jahren bei mir angesammelt hat: Ein 

Querschnitt durch unzählige Genres und Künstler, 

die bei mir Spuren hinterlassen haben.“ so Berg-

haus.

25 Jahre Muckertum im Untergrund, verpackt in 

10 Tracks

Der Grundgedanke der Single „World of the Lonley 

People“ war es, der eigenen Jugend ein Denkmal 

zu setzen. Der Song ist ein Cover von der Ham-

burger 60s-Mod-Band „Chocolate Factory“. „Für 

mich persönlich, war das ein ganz wichtiger Song: 

Die erste große Liebe, das Gefühl ein Individuum 

zu sein, etwas besonders, Hauptsache nicht Main-

stream – „I´m not like everybody else“ (The Kings) 

hieß ein anderer meiner großen Hits der prima 

meine Bedürfnisse als pubertierender Teenager 

befriedigte.“ so Berghaus.

Ein weiterer Cover auf dem Album ist „My Ever 

Changing Moods“, das Paul Weller 1984 für Style 

Council schrieb. Die Musik Wellers begleitete Berg-

haus bereits seit den späten 70er Jahren, als er 

Punk-Platten von „The Jam“ in der Sammlung sei-

nes großen Bruders entdeckte. Die reichlich Bossa 

Nova gefärbte Version mit Alison Degbe entstand 

bereits vor einigen Jahren bei gemeinsamen Live 

Auftritten und wurde nun auch im Studio produ-

ziert. Gemeinsam mit Alison Degbe schrieb Berg-

haus auch den Track „By Your Side“.

„Careful“ entstand 2007 in Zusammenarbeit mit 

dem New Yorker Sänger Gary Harrison für Berg-

haus´ Soul-Formation „Family Vision Care“. Der 

Song erschien bereits 2008 in einer frühen Version 

auf Unique Records aus Düsseldorf. Die Version 

mit Jbid Assadurian (eine Armenierin) wurde noch-

mals kräftig mit Salsa-Rhythmen gewürzt.

„I´ve got To Getaway“ spiegelt musikalisch Dinge 

wider, die Berghaus vor allem in den letzten Jah-

ren stark inspirierten. Hier beispielsweise Calypso 

Musik aus Trinidad sowie kolumbianischer Cum-

bia. Raps und Lyrics steuerte Travis Blaque bei. Die 

Zusammenarbeit mit dem Londoner Blaque reicht 

nun bereits einige Jahre zurück, so war Travis Bla-

que auch auf den ersten beiden Shareholder Tom 

Alben zu hören.

Einen entschiedenen Anteil an den ersten beiden 

Shareholder Tom Alben hatte auch Fijori, eine 

Sängerin mit Wurzeln in Eritrea, die heute bei 

München lebt. Gemeinsam mit Fijori entstanden 

für das neue Alben auch wieder zwei gemeinsame 

Titel: „Into The Groove“ und „I´ll never ever let you 

go“.
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Pressestimmen zu den ersten beiden Shareholder Tom Alben.

»Auf „Havanna – Asmara, via Colonia“ buchstabieren zwei Sängerinnen mit eritreischen und gha-
naischen Wurzeln und ein jamaikanisch-englischer MC den Soul noch einmal ganz neu, erscheinen 
Mambo, Afrobeat, Rhythm’n’Blues nur noch als Dialekte einer einzigen globalen Musik.«, so war in der 
Süddeutschen Zeitung zu lesen.

»Bunter Stilmix aus Soul, Funk, Afrobeat und Mambo.« Funkhaus Europa / WDR

»Besonders eindrucksvoll: Alison Degbes Timbre bei »Love Leaves You Blue«. UK Rapper Travis Blaque 
harmoniert bei “Feel Music, Love & Hate” mit dem mitreißendem Mambo-Flair und Tobias Weidingers 
Trompete…«, liest man in der Jazzthing.

In der Niedersächsischen Kreiszeitung war zu lesen: »Obgleich der sonnige Sommer-Flair allgegenwärtig 
ist, reduziert sich die Scheibe niemals auf wohlige Cocktailbar-Beschallung. Weil ihr Stilpluralismus eine 
zuverlässige ästhetische Begründung findet, gesellt sich zum Wohlgefühl immer auch das Interesse an 
der musikalischen Gestaltung. „Shareholder Tom“, der „Aktionär“ also investiert durchaus in die Sub-
stanz: Sein Kurs dürfte demnächst steigen.«

»Der stilistische Bogen wird weitestmöglich gespannt, dass trotzdem ein homogenes Album entstanden 
ist, liegt an der schlüssigen Vision Shareholder Toms, an der Handwerklichkeit und der präzisen Detail-
arbeit in der Produktion« ,so findet die Hessisch/Niedersächsische Allgemeine.

»…Da ist Soul zwar der rote Faden, Shareholder Tom schafft aber vor allem Platz für das, was gewisser-
maßen die Seele der Welt in sich trägt: Eine Menge Reggae, Bossa oder afrikanische Roots-Musik klingt 
ebenso belebend wie die Stimme von Sängerin Fijori.« 
Freie Presse Sachsen

Das HipHop und Dancehall Magazin MKZWO schreibt ganz euphorisch: »Musikalisch ist das neue 
Album von Thomas Berghaus aka Shareholder Tom “Havanna-Asmara, via Colonia” definitiv ein Mei-
sterwerk.«

»Nachdem Berghaus längere Zeit die Felder der Schwarzen Musik bestellt hat, begibt er sich hier mit 
Rapper und Sängerinnen auf die Suche nach deren Wurzeln und Artverwandten und landet in London, 
Afrika und Cuba.« schreibt die Junge Welt.

»Wie aus einem Guss und trotzdem immer wieder anders… hier ist jedes Lied ein Treffer.«, findet die 
Kölner Illustrierte

»Shareholder Tom, der im echten Leben Thomas Berghaus heißt und in Köln lebt, begeistert einfach mit 
einer lebendigen internationalen Mischung von Musikstilen« Schwäbische Zeitung

»Shareholder Tom schafft es, kubanische Rhythmen mit afrikanischen Klängen und Jazzelementen zu 
einem harmonischen Ganzen zu verbinden« SMAG Magazin

»Seine Handwerkskunst, Detailverliebtheit und geradezu gruselige Musikalität manifestieren sich in 
Basslinien, flirrenden Gitarrensaiten, geschickt gesetzter Percussion und ebenso pointiert aufgefahrenen 
Bläsern. Sehnsüchtige Melodien treffen auf treibende Rhythmen, Gefühl auf Groove.«
laut.de

»Great musical versatile album full of warm vibes for the summer« 
Laurent Garnier

»All diese großartigen Titel sind von einer Mischung aus Sinnlichkeit und Humanität durchzogen, die an 
die großen Momente des Soul der frühen 70er Jahre erinnert. Ein beseeltes, beseelendes Album.« 
Passauer Neue Presse


